
•

•

Böschungssystem der Hochkippe Schipkau

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schipkau

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die eiszeitlich entstandene Klettwitz-Kostebrauer Hochfläche wurde aufgrund ihres bereits vorbergbaulichen Vorhandenseins nach

der Überbaggerung durch den Tagebau Klettwitz (Betriebszeit 1944-1991) mittels Abraumförderbrücken in Anlehnung an die

ehemalige Hochfläche als Hochkippe ausgebildet. Die dafür erforderlichen Abraummassen entstammen vollständig dem Tagebau

Klettwitz selbst. Die Hochkippe wird derzeit v.a. forstwirtschaftlich und zur Erzeugung von Wind- und Solarenergie genutzt.

Ein Teil des Böschungssystems wurde in den 1990er/2000er Jahren mit dem Ziel einer Naherholungsnutzung umgestaltet. Nach

Bodenmeliorationsmaßnahmen (Kalkung, Düngung) erfolgte eine Erschließung sowie eine Böschungssicherung mittels

ingenieurbiologischer Maßnahmen. Gestalterisch wurde in einem Bereich durch die Verwendung von Säulenwacholdern und

Trockenmauern ein Akzent gesetzt.

Aufgrund der bei Standsicherheitsuntersuchungen 2000/2001 festgestellten Gefahr von Grundbrüchen im Bereich der

Förderbrückenkippe bei Erreichen des prognostizierten Grundwasserspiegels wurden, da dies auch Auswirkungen auf die

aufliegende Hochkippe und das Böschungssystem gehabt hätte, Sanierungsmaßnahmen von Seiten der LMBV geplant und

umgesetzt. Dabei wurde ein Teil der ursprünglichen Gestaltung überschüttet.
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Böschungssystem der Hochkippe Schipkau

Schlagwörter: Abraumhalde
Ort: Schipkau
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 31 27,1 N: 13° 53 19,1 O / 51,5242°N: 13,88864°O
Koordinate UTM: 33.422.899,25 m: 5.708.705,50 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.423.004,59 m: 5.710.544,59 m
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